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Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


und Verſchwendung in 
fruͤhern Zeiten. 
GBeſchluß.) 

Ganz ausſchweiſend und faſt unfinnig war die 
Verſchwendung bei Schmauſereien. „Das Freſſen 
und Saufen, ſagt der erwähnte Schriftſteller, iſt 
nie fo gemein geweſen, nicht allein der Viele, ſon— 
dern auch der Koͤſtlichkeit halben; da iſt alles auf 
Wolluſt, Eſſen, Trinken und die Ueppigkeit der 
Welt gerichtet. Da ſetzt man etwa 100 Eſſen, 
ſchier halb verguldet auf eine Mahlzeit vor.“ 

Welche Verſchwendung zu jener Zeit in Deutſch⸗ 
land herrſchte, zeigt folgendes Beiſpiel: Bei einer 
Vermaͤhlungsfeier in Stuttgard im Jahr 1609 
wurden in Zeit von 4 Wochen allein in der Kuͤchen⸗ 
verwaltung 15,300 Gulden ausgegeben. Waͤh⸗ 
rend dieſer Zeit wurden 1408 Eimer Wein getrun⸗ 
ken. Von zahmem Vieh ſchlachtete man 330 Och⸗ 
fen, die über 15,021 Centner wogen, 448 Kälber, 
2967 Hammel und 356 Spanferkel. An Wild⸗ 
pret verzehrte man 129 Hirſche, 429 Stuͤck ande⸗ 
res Wild, 45 Wildkaͤlber, 475 Rehe, 366 Haſen, 
51 Schweine, 105 Bachen, 68 Friſchlinge. An 
Geflügel: 128 welſche Hühner, 25 Faſanen, 26 
Pfaue, 396 Wachteln, 438 Capaunen, 721 Gaͤnſe, 
148 Enten, 3222 alte Hühner, 2608 junge Huͤh⸗ 
ner, 102 Dutzend Krammetsvoͤgel, 36,284 Stuͤck 


Luxus 


Eier u. ſ. w.. Zur Zubereitung derſelben brauchte 
man 49 Centner Speck, 130 Centner Schmalz, 
7 Centner und 87 Pfund Butter, 3 Faͤßchen ge⸗ 
ſalzene Butter, 163 Eimer Milch. An Gewuͤrze 
und Früchten ging auf: 44 Pfund Nägelein, 17 
Pfund Zimmt, 10 Pfund Saffran, 83 Pfund Ing⸗ 
wer, 1 Centner und 11 Pfund Pfeffer, 9 Centner und 
73 Pfund Zucker, 74 Pfund Cubeben, 3 Centner 
und 42 Pfund Mandeln, 75 Pfund Feigen, 2 Cent⸗ 
ner und 40 Pfund große Weinbeeren, 3 Centner 
und 16 Pfund große Roſinen, 28 Centner Zwetſch⸗ 
gen, 3464 Limonen, 397 Pomeranzen, 239 Citro⸗ 
nen, 284 friſche Limonen, 7 Centner und 24 Pfund 


Reis, 3 Centner und 12 Pfund Parmeſankaͤſe, 


11 Centner und 11 Pfund holandifcher Kaͤſe, 
17 Centner und 21 Pfund Schweizerkaͤſe, 2 Cent⸗ 
ner Baumoͤl. Von Fiſchen wurde gegeſſen: 
31 Centner und 49 Pfund Hecht, 84 Centner und 
72 Pfund Karpfen, 28 Centner und 7 Pfund 
Barben, 19,313 Krebſe, 3 Tonnen Heringe, 494 
Stockſiſche c. An Wachs wurde verbraucht 24 Gent: 
ner 66 Pfund 13 Loth, Unſchlitt 99 Centner 6 Pfund, 
und Brennholz 492 Wagen voll. An Brod wur⸗ 
den verzehrt 83,583 Weißbrodte, 278,399 Geſin⸗ 
debrodte, 10,200 Hundebrodte, 6648 Schnitt⸗ 
brodte. Ein Vorrath, der fuͤr eine kleine Armee 
auf acht Tage hätte hinreichen muͤſſen. 


——ͤ — 


Tagesneuigkeiten. 


Aus Wien ſchreibt man unterm 16. Juli Fol⸗ 
gendes: Der Schloßhauptmann von Riedl iſt ges 
ſtern nach Prag abgereiſt, um die Einleitung zu 
einem von Sr. Majeftät dem Kaiſer zu gebenden 
Volksfeſte, zu welchem 30,000 Menſchen der Zu⸗ 
tritt geſtattet werden ſoll, zu treffen. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt will in der Mitte ſeiner Boͤhmen oͤffentlich 
ſpeiſen und alles ſoll aufgeboten werden, um feinen 
treuen Unterthanen Beweiſe ſeiner Liebe zu geben. 
Alle Erzherzoge des Kaiſerhauſes haben Einladun⸗ 
gen erhalten, nach Prag zu kommen. 

Zu Eiſenſtadt, einer Fuͤrſtl. Eſterhazyſchen Stadt 
in Ober⸗Ungarn, unweit des Neuwiedler Sees, 
ereignete ſich kurzlich ein fo unerhoͤrter Wolkenbruch, 
daß 7 Menſchen nebſt einer bedeutenden Zahl von 
Ochſen, Kuͤhen, Schaafen und Schweinen, die ſich 
eben auf freiem Felde befanden, und von den hef⸗ 
tigſten Windſtoͤßen und Waſſerguͤſſen ergriffen 
wurden, ein Opfer des Todes geworden ſind. 

In vergangener Nacht (ſo ſchreibt man unterm 
16. Juli aus Heidelberg) begegneten ſich ein Stu⸗ 
dent und ein Arbeiter in einer hieſigen lithographi⸗ 
ſchen Anſtalt, die fruͤher ſchon Haͤndel miteinander 
gehabt hatten. Als beide einander anſichtig wur⸗ 
den, erwachte der fruͤhere Haß; von Schimpfwor⸗ 
ten kam es zu Thaͤtlichkeiten, und die Balgerei muß 
wuͤthend geweſen ſeyn, denn fie endete ſchrecklich. 
Schwergetroffen ſchleppte ſich der Student die Trep⸗ 
pe hinauf in ſein Quartier. Alle Bemuͤhungen 
der Aerzte, ihn zu retten, waren vergeblich. Dieſen 
Morgen gegen 5 Uhr ſtarb er. Der von ihm ge⸗ 
reizte und zum Kampfe provozirte Lithograph hatte 
ihm die Hirnſchale zerſchmettert. Der Thaͤter ſitzt 
im Criminalgefaͤngniß. a ö 

Der Tagearbeiter Weigelt aus Broſtau bei 
Glogau fand auf dem dortigen Exerzierplatze der 
Artillerie eine zum Theil noch geſuͤllte Granate. 
Er ſteckte in dieſelbe ein Stuͤck brennenden 
Schwamm, welcher das Pulver in der Granate au: 
genblicklich entzuͤndete; die Granate zerſprang 


und verſtuͤmmelte den Weigelt auf eine fo furchts 
bare Weiſe, daß derſelbe bald darauf ſtarb. Er 
hinterließ eine Frau mit drei unmuͤndigen Kindern. 

In Nieder⸗Poiſchwitz in Schleſien wurde dem 
13jaͤhrigen Sohne des Fleiſchers Conrad aus Krau⸗ 
ſendorf bei Landeshut durch einen Ochſen, als man 
denſelben an einen Schlagbaum binden wollte, 
der Unterleib dermaßen aufgeriſſen, daß die Einge⸗ 
weide heraushingen. Der Verungluͤckte wurde 
ſogleich nach Jauer geſchafft, von dem daſigen Kreis⸗ 
phyſikus behandelt, und iſt jetzt in anſcheinender 
Geneſung. 

Victorie Delavallde, ein Mädchen von 19 Jah⸗ 
ren, die in einer Manufactur zu Duͤnkirchen arbei⸗ 
tet, war damit beſchaͤftigt ihr Haar zu ordnen, als 
daſſelbe von einer dort befindlichen Maſchine gefaßt, 
und ihr auf dieſe Weiſe mit der Haut des Hinter: 
kopfes abgeriſſen wurde. Gluͤcklicherweiſe iſt die 
Ungluͤckliche dennoch nicht mehr in Lebensgefahr. 

Zu Dittersbach in Schleſſen iſt ein Bauergut 
und eine Gaͤrtnerſtelle abgebrannt, wobei in dem 
Bauerhofe 3 Kinder des Eigenthuͤmers verungluͤck⸗ 
ten; ein Sjähriger Sohn kam in den Flammen um 
und zwei andere Soͤhne von 10 und 14 Jahren 
wurden dergeſtalt verletzt, daß ſie an ihren Brand⸗ 
wunden geſtorben ſind; auch ein Knecht erlitt da⸗ 
bei am ganzen Körper fo erhebliche Beſchaͤdigun⸗ 
gen, daß an ſeiner Erhaltung gezweifelt wurde. 

Zu Pleſſing in Schleſien brannte eine Haͤusler⸗ 
wohnung nebſt Stallung ab, und zwei Knaben von 
8 und 11 Jahren verloren in den Flammen ihr 
Leben. a 
Zu Groß ⸗Krausnigk in der Niederlauſitz ent 
ſtand ein Feuer, welches 28 Wohnhaͤuſer, 14 Scheu⸗ 
nen, 26 Ställe und einen Heuſchuppen verzehrte. 
Leider ſind auch zwei Menſchen in den Flammen 
umgekommen, nämlich die 70jährige kranke Che: 
frau des Schullehrers Schneider und der SOjäprige 
Vater des Gaͤrtners Froͤſchke. 

Zu Stolzenberg bei Lauban ertrank der zwei⸗ 
jaͤhrige Sohn des Gaͤrtners Wieſchutter in einem 
Waſſerloche. 


Zu Lipſa bei Ruhland ertrank der 14 Jahr alte 
Sohn des Inwohners Paulich in einem Brunnen. 

Zu Rhodez in Frankreich iſt neulich ein Müller, 
der in ſeinem ganzen Leben niemals krank geweſen 
iſt, im 116ten Jahre geſtorben. 


Miscellen. 


In der Naͤhe von Prausnitz in Schleſien, auf 
dem Acker eines Muͤllers, fand man dieſer Tage 
aus einem Saatkorne 56 Halme mit voͤllig aus⸗ 
gebildeten Aehren entſproſſen. An Körnern wur⸗ 
den uͤber 1100 gezaͤhlt. 


Zu Riom les Montagnes (Frankreich) lebt ein 
Mann von 29 Jahren von ungeheurer Kraft. Er 
vermag eine Laſt von 2000 Pfund zu tragen und 
hebt mit dem dritten Finger der rechten Hand 260 
Pfund empor. Er hat einen Bruder von 23 Jah⸗ 
ren, eine Schweſter von 25, welche beide aͤhnliche 
Koͤrperkraͤfte beſitzen. Alle drei ſind aber vom 
ſanftmuͤthigſten Character und beſchaͤftigen ſich nur 
mit dem Landbau. 


7 


Zu Lille in Frankreich gebar vor Kurzem eine 
junge Frau von 18 Jahren ein Kind, welches uͤber 
dem Geſicht eine bewegliche Fleiſchmaske hatte, die 
ſich auf dem Kopfe in einer Spitze vereinigte, ſo 
daß ſie den Kappen glich, die die Narren im Mit⸗ 
telalter trugen. Das Kind hatte auch weder Zun⸗ 
ge noch Gaumen, und der Mund war eine un⸗ 
ſoͤrmliche Oeffnung, an jeder Hand hatte es ſechs 
Finger, an jedem Fuß ſechs Zehen. Zum Gluͤck 
ſtarb die Mißgeburt nach wenigen Minuten. 


Die Brigg Liverpool of Liverpool, Capitain 
London, hat in der Spaniſchen See einen fehr 
großen Haifiſch (ſogenannten Menſchenfreſſer, Sqa- 
Ius Maximus, ſranzöſiſch Larguillat) gefangen, 
welcher in feinem Bauch einen unverdauten menſch⸗ 
ichen Leichnam barg. Der Schaͤdel des menſch⸗ 

lichen Leichnams (weiß wie Schnee) iſt an Bord 
aufbewahrt. 


Der Profeſſor Pontus zu Chaors in Frankreich 
ſchreibt von einem Kroͤtenregen, der auf der Reiſe 
von Albi nach Toulouſe, bei la Conſeilléee von ihm 
beobachtet worden iſt. Nach einem heſtigen Ge⸗ 
witter fand ſich die ganze Chauſſee und das bes 
nachbarte Land mit Kroͤten bedeckt, von denen die 
kleinſten mindeſtens ein Volumen von 1 Kub.⸗Zoll 
hatten und die unter Roß und Raͤdern zu Tauſen⸗ 
den zermalmt wurden. Das Phaͤnomen ward 
beim Fahren im Trabe eine Viertelſtunde weit ge⸗ 
funden. g 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Mſtr. Joſeph Lichtner, B. und 
Tuchmacher allh., u. Frn. Chriſtiane Charlotte geb. 
Schmidt, Tochter, geb. d. 5. Juli, get. d. 15. Juli, 

Johanne Joſephe Minna. — Mitr, Carl Gottlieb 
Schubert, B und Weisbaͤcker allh., u. Frn. Chri⸗ 
ſtiane Amalie geb. Maͤdler, Sohn, geb. d. 29. Juni, 

t. d. 17. Juli, Friedrich Wilhelm. — Mſtr. Carl 
rnſt Wuſt, B. u. Tiſchler allh., u. Fra. Antonie 
Wilh. geb Richter, Tochter, geb. d. 6. Juli, get. 
d. 17. Juli, Wilh. Agnes. — Joh. Daniel Jaͤckel, B. u. 

Tuchmachergeſ. ally., u. Frn. Caroline Dorothee 
geb. Marks, Tochter, geb. d. 8. Juli, get. d. 17. Juli, 
Anna Thereſia. — Maria Eliſabeth geb. Trinks 
aus Obermoys, unehel. Tochter, geb. d. 13. Jult, 
get. den 17. Juli, Johanne Dorothee. — Friedr. 
Wilh. Haͤhne, Tuchbereitergeſ. allh., u. Frn Doro⸗ 
thee geb. Grund, Sohn, geb. d. 10. Juli, get. den 
18. Juli, Ernſt Heinrich. — Joh. Ehrenfried Weiß⸗ 
bach, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Sophie geb. 
Andreas, Tochter, geb. d. 15. Juli, get. d. 22 Juli, 
Johanne Chriſtiane Auguſte. — Hru. Carl Gott⸗ 
fried Seiffert, geweſ. Landgerichtsboten allh., und 
Frn. Joh. Gheifiane Sophie geb. Pruͤfer, Tochter, 
todtgeb. den 21. Juli. 


Getraut. Hr. Julius Eduard Alexander Be⸗ 
niſch, Unterofficier u. Capit. d'armes vom Stamm 
des Aften Bataillons (Goͤrlitzer) Koͤnigl. Preuß. 
Eten Landwehr⸗Regiments, u. Chriſtiane Dorothee 
Amalie Volke, Mſtr. Benjamin Gottlieb Volke's, 
B. und Tuchm. aͤllh. ehel. ältefte Tochter, getr. den 
18. Juli. — Joh. Gottfr. Burkhardt, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſitzer all,, und Anna Helena Offelmann, 


weil. Joh. Chriſtoph Offelmann's, Gaͤrtners in Leo⸗ 
poldshain, nachgel. Tochter, getr. den 18. Juli in 
Leopoldshain. 

Geftorben. Fr. Joh. Chriſtiane Ruͤprecht 
geb. Lange, weil. Mſtr. Joh. Chriſtoph Ruͤprecht's, 
B. und Schuhm. allh., Wittwe, geſt. den 17. Juli, 
alt 75 J. 8 M. 27 T. — Fr. Minna Alwine 
Louiſe Muͤcke geb. Fehler, Mſtr. Ernſt Ludwig 
Muͤcke's, B. u. Tuchfabrikanten allh., Ehegattin, 

eſt. den 18. Juli, alt 20 J. 4 M. 9 T. — Mſtr. 

arl Gotthelf Seidel's, B. u. Tuchm. allh., u. Frn. 
Juliane Friederike geb. Menzel, Tochter, Bertha 
Juliane, alt 1 M. 27. T. — Joh. Gottfr. Ram⸗ 
ke's, Inwohn. allh., und Frn. Johanne Roſine geb. 
Wuͤnſche, Sohn, Johann Carl, geſt. den 17. Juli, 
alt 3 J. 2 M. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 2. bis mit dem 25. Juli 1836. 


Zum weißen Roß. Hr. Kolibabe, Poſa⸗ 
mentier aus Annaberg. Hr. Auerbach, Kfm. aus 
Poſen. Hr. Wagner, Kfm. aus Leipzig. Hr. Sitz⸗ 
ler, Kfm. aus Kitzingen. Hr. Kirſch, Federpoſen⸗ 
haͤndler aus Breslau. Hr. Treu u. Werner, Han⸗ 
delsleute aus Leippa. n 

Zur goldnen Krone. Hr. Diettrich, Kfm. 
aus Prag. Hr. Graf Schwichelt, Kammerherr 
aus Hannover. Hr. Zernin, Juſtizrath aus Rum⸗ 
melsburg. Hr. Stengierd, Inſpector aus Gnaden⸗ 


Freiwilliger Verkauf. 


Das Haus Nr. 768 e in Görlig, abgeſchaͤtzt auf 639 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken 


berg. Hr. Berndt, Zahnarzt aus Merſeburg. Hr. 
Schaller, Glasfactor aus Wieſau. Hr. v. Pass 
Lieut. aus Dresden. Hr. v. Wezyh, Gutsbeſitzer 
aus Schildberg. Hr. Sander, Kfm. aus Kitzingen. 
Hr. Millekible, Kfm. aus Cottbus. Hr. Krauſe, 
O. L. Gerichtsrath aus Glogau. Hr. George, Land⸗ 
gerichtsrath aus Poſen. N 
Zur Stadt Berlin. Hr. v. Beſchwitz, 
Gutsbeſitzer aus Schweinitz. Hr Neumann, Kfm. 
aus Plauen. Hr. Bechtel, Kfm. aus Hanau, Hr. 


Glaſer, Kfm. aus Kitzingen. Hr. Daßler, Guts⸗ 


beſitzer aus Schellendorff. 

Zum goldnen Baum. Hr. Reichelt, Kfm. 
aus Neuſalz. Hr. Schalk, Kfm. aus Frankfurt 
a. M. Hr. v. Marchwitz aus Rackow. Hr. Paul, 
Handelsmann aus Stockau in Boͤhmen. 

Zum braunen Hirſch. Hr. von Burgs⸗ 
dorff, Gutsbeſitzer aus Mooſendorff. Hr. Meurer, 
Archidiaconus aus Waldenburg. Hr. Prange, Leh⸗ 
rer aus Weißenfels. Hr. Marx, Kfm. aus Leipzig. 
Hr. Buddenbrock, Gutsbef. aus Breslau. Hr. Ker⸗ 
bie Hofrath aus Dresden. Hr. von Kuczkowski, 
zieut. aus Sagan. Fr. v. Küſter aus Lomnitz⸗ 
Hr. Gerlach, Kfm. aus Naumburg. Hr. Henniger, 
Kfm. aus Kitzingen. Hr. v. Dallwitz, Gutsbeſitzer 


aus Heide⸗Gersdorf. Hr. von Eckartsberg, aus 


Glogau. 


Zum blauen Hecht. Hr. Pohlmann, Han⸗ 
delsmann aus Seidenberg. Hr. Prager, Handels⸗ 


mann aus Croſſen. 


Landgericht zu Goͤrlitz. 


ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 7. October 1836 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


In Seidenberg iſt der Gaſthof zum ſchwarzen Adler, bei welchem fämmtliche Gebäude 


nun maſſiv erbaut find, auch ein Bierhof iſt, und an Acker und Wieſeland Primaſorte eirca 16 Dres⸗ 
dener Scheffel gehoͤren, an der Commercialſtraße nach Prag und Wien am Markte gelegen, aus 
freier Hand mit halber Frucht, ganzer Stroh» und Heuernte ſofort zu verkaufen und jetzige Michaeli 
u beziehen. Die weitern Bedingungen find beim Eigenthuͤmer Ernſt Schrödter daſelbſt, und 
8 Goͤrlitz beim Agent und Commiſſionair Stiller, Haus Nr. 292 Nicolaiſtraße, franco zu er⸗ 
ahren. 

„Ich beehre mich meinen Freunden ergebenſt anzuzeigen, daß diefen Donnerftag Gerſten⸗Weiß⸗ 
bie g in meinem Brauhofe zu dem gewöhnlichen hieſigen Bierpreiſe ſtattfinden wird, 

u 
gierung zu Liegnitz dieſen Erwerb zu treiben, mir freigeftellt hat, ſollen alle Königliche Beamte und 
reſp. Militairs das Quart Bier um Einen Pfennig billiger erhalten. Der gewohnliche Ausſchank vom 
beſten abgelagerten Biere findet fortwaͤhrend ebenfalls in meinem Brauhofe ſtatt. f 


Goͤtlitz, am 27. Juli 1836, Unger, Brauermeiſter, Petersgaſſe Nr. 318. 


u 
bee Dankbarkeit, daß ein hohes Miniſterium zu Berlin durch die Hochpreisliche Re⸗ ö 


